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§ 1 
 
Der Landesverband führt den Namen Kneipp-Bund Landesverband Schleswig-Holstein und 
Hamburg e.V. und hat seinen Sitz in Kiel.  
Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Kiel unter Vereinsregisternummer 1883 Kiel 
eingetragen.  
 

§ 2 
 
Der Kneipp-Bund Landesverband Schleswig-Holstein und Hamburg e.V. gehört dem Kneipp-
Bund e.V., Bundesverband für Gesundheitsförderung und Prävention, an. Der Kneipp-Bund 
Landesverband Schleswig-Holstein und Hamburg e.V. umfasst alle Kneipp-Vereine im 
Gebiet des Landes Schleswig-Holstein und Hamburg. Er ist wirtschaftlich und rechtlich 
selbständig. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 

§ 3 
 
Zweck des Landesverbandes ist es:  
 

die Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens und die Lehren Sebastian 
Kneipps vom gesunden Leben und naturgemäßen Heilen – sinngemäß erweitert und 
vertieft, wissenschaftlich untermauert und zeitgemäß dargestellt – zu fördern und zu 
unterstützen,  
 
die angeschlossenen Kneipp-Vereine in  ihren Aufgaben zu fördern und zu 
unterstützen, insbesondere bei  
- der Übertragung der Aufgaben des Kneipp-Bundes an die Kneipp-Vereine,  
- der Ausbildung und der Weiterbildung der Übungsleiter und der Mitglieder in den   
  einzelnen Kneipp-Vereinen,  
- der Gewinnung von qualifizierten Ärzten, Gesundheitspädagogen und   
  Übungsleitern, sowie Fachreferenten für die Kneipp`sche Lebens- und Heilweise,  
- der Unterstützung bei kommunalen und allgemeinen Problemen der Kneipp-Vereine    
  im Bereich des Landes Schleswig-Holstein und Hamburg  
- Förderung der Jugendarbeit.  

 
§ 4 

 
Der Landesverband verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 
des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  
 
Der Landesverband verfolgt keine parteipolitischen Ziele.  
Seine Aufgaben sind überkonfessionell.  
Der Landesverband  ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
Mittel des Landesverbandes dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die 
Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Landesverbandes.  
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke der Körperschaft fremd sind, oder 
durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstig werden.  
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§ 5 
 
Aufgaben des Landesverbandes:  

a) Gründung von örtlichen Kneipp-Vereinen,  
b) Betreuung und Unterstützung der örtlichen Kneipp-Vereine bei der Durchführung 

ihrer Aufgaben, 
c) enge Zusammenarbeit mit den Gesundheitsbehörden der Länder Schleswig-Holstein 

und Hamburg und mit den kooperierenden Verbänden und Organisationen, die sich 
mit der Förderung des Gesundheitswesens befassen,  

d) Pflege des Andenkens an Sebastian Kneipp – die 5 Säulen Kneipps,  
e) der Landesverband ist kooperatives Mitglied im Deutschen Paritätischen 

Wohlfahrtsverband 
f) Zusammenarbeit mit dem Landesportverband. 

 
§ 6 

Mitgliedschaft:  
1. Der Kneipp-Bund Landesverband Schleswig-Holstein und Hamburg e.V. besteht aus:  

a) den örtlichen Kneipp-Vereinen,  
b) weiteren Vereinen von Organisationen, die gemäß § 3 der Satzung für eine 

naturgemäße Lebens- und Heilweise eintreten, 
c) Einzelmitgliedern, die keinem Kneipp-Verein angehören,  
d) fördernde Mitglieder.  

 
2. Die örtlichen Kneipp-Vereine sind wirtschaftlich und rechtlich selbständig. Sie geben sich     
    eine eigene Satzung, die dem vom Kneipp-Bund erstellten Muster angelehnt ist.  
 
3. Einzelmitglieder sind natürliche Personen, die keine Möglichkeit haben, einem Ortsverein     
    beizutreten. Sie müssen im Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte sein und das 18.  
    Lebensjahr vollendet haben. Die Mitgliedschaft setzt einen schriftlichen Aufnahmeantrag  
    an den Landesverband voraus. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Jedes  
    Einzelmitglied kann bis zum 30. September des Jahres seinen Austritt zum Jahresende  
    durch eingeschriebene Kündigung an den Landesverband erklären. Einzelmitglieder, die  
    ihren durch die Satzung auferlegten Pflichten trotz Mahnung nicht nachkommen, können  
    durch den Landesvorstand ausgeschlossen werden. Ausgeschiedene Mitglieder haben  
    keinen Anspruch am Vermögen des Landesverbandes.  
 
4. Für Organisationen, die gemäß § 6 (1b) dem Landesverband beitreten möchten, gilt für  
    die Aufnahme und den Austritt das Gleiche wie für die Einzelmitgliedschaft.  
 
5. Die fördernden Mitglieder sind einzelne Persönlichkeiten und juristische Personen, die den  
    Landesverband durch Mittel und Sonderbeiträgen fördern wollen. Für die fördernden  
    Mitglieder gilt für Aufnahme und Austritt das Gleiche wie für die Einzelmitgliedschaft.  
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§ 7 
 
Pflichten:  
1. Die Ortsvereine haben  

a) den lt. Satzung des Kneipp-Bundes festgelegten Beitrag zu entrichten, 
b) die Satzung und die satzungsgemäß gefassten Beschlüsse und Richtlinien zu 

beachten,  
c) den Vorstand über alle wichtigen Vorgänge, insbesondere Verhandlungen mit 

Behörden und anderen Organisationen zu unterrichten,  
d) die Niederschrift über ihre Mitgliederhauptversammlung spätestens 6 Wochen nach 

der Versammlung dem Vorstand – Geschäftsführung – einzusenden.  
 
2. Die Einzelmitglieder sind verpflichtet, den festgesetzten Beitrag an den Landesverband zu  
    entrichten. 
 

§ 8 
 
Organe des Kneipp-Bund Landesverband sind:  
 
 die Hauptversammlung  
 der Vorstand  
 der Beirat.  
 

§ 9 
 
Hauptversammlung:  
 
Die Hauptversammlung ist durch den Vorstand einzuberufen. Diese erfolgt durch schriftliche 
Einladung unter Beifügung der Tagesordnung an die Mitglieder mit einer Frist von vier 
Wochen. Sie findet jährlich statt.  
Teilnahmeberechtigt an der Hauptversammlung sind alle Mitglieder. Zum Teilnahmerecht 
gehört auch das Recht, Anträge zu stellen und zu begründen und zu Anträgen Stellung zu 
nehmen.  
Stimmberechtigt sind nur die Ortsvereine. Ihr Stimmrecht richtet sich nach ihrer 
Mitgliederzahl. Auf je angefangene 100 Mitglieder entfällt eine Stimme. Jedem Ortsverein 
steht mindestens eine Stimme zu. Hat ein Ortsverein mehr als 1.000 Mitglieder, so entfällt 
auf die 1.000 überschreitende Mitgliederzahl nur auf je 500 Mitglieder eine Stimme. 
Maßgebend für die Zahl der Mitglieder ist die Summe der an die Hauptgeschäftsstelle 
abgeführten Bundesbeiträge (Stand: 1. 1.). Vereine, die mit ihren Zahlungen mehr als 6 
Monate im Rückstand sind, verlieren das Delegations- und Stimmrecht.  
 
Die Ortsvereine haben das Recht, je Stimme einen Delegierten in die Hauptversammlung zu 
entsenden. Sie können aber auch einem Delegierten mehrere Stimmen übertragen.  
 
Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn die Einladungen ordnungsgemäß ergangen 
und wenn 50 % der stimmberechtigten Delegierten anwesend oder vertreten sind.  
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Die Hauptversammlung wird vom Vorsitzenden des Landesverbandes oder dessen 
Stellvertreter geleitet. Im Verhinderungsfall kann auch ein anderes Mitglied des Vorstandes 
dazu beauftragt werden. Beschlussfassung in der Hauptversammlung erfolgt mit einfacher 
Stimmenmehrheit.  
 
Außerordentliche Hauptversammlungen können vom Vorstand jederzeit mit Einhaltung einer 
Frist von vier Wochen einberufen werden. Sie müssen einberufen werden, wenn es ein 
Drittel der Ortsvereine entsprechend ihrer Stimmberechtigung verlangen.  
 
Anträge zu den Hauptversammlungen müssen schriftlich gestellt werden. Sie sind zu 
begründen und müssen spätestens zwei Wochen vor dem Zusammentritt der 
Hauptversammlung eingereicht werden.  
 

§ 10 
 
Aufgaben der Hauptversammlung:  
 
Die Aufgaben der Hauptversammlung erstrecken sich auf  
- Genehmigung des Geschäfts- und Rechnungsberichtes  
- Entgegennahme des Berichtes der Rechnungsprüfer 
- Entlassung des Vorstandes und Beirates 
- Wahl des Vorstandes und Beirates 
- Wahl der Revisoren  
- Festsetzung des Beitrages für Einzelmitglieder  
- Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplanes für das laufende Jahr  
- Satzungsänderungen  
- Beschlussfassung über eingegangene Anträge  
- Wahl der Delegierten für die jeweilige Bundeshauptversammlung (alle vier Jahre)  
 
Über jede Hauptversammlung und über jede Sitzung des Vorstandes ist eine Niederschrift zu 
fertigen und vom geschäftsführenden Vorstand zu unterzeichnen. Die Niederschrift über die 
Hauptversammlung und der Geschäfts- und Rechnungsbericht sind den Vereinen zuzuleiten.  
 
Die Revisoren werden auf die Dauer von vier Jahren gewählt. Sie sollen turnusgemäß so 
ausgewechselt werden, dass jeweils ein Revisor verbleibt.  
Die Revisoren dürfen nicht dem Vorstand oder Beirat angehören.  
 

§ 11 
 

1. a) Der Vorstand des Landesverbandes setzt sich zusammen aus:  
     - dem/der Vorsitzenden  
     - dem/den zwei stellvertretenden Vorsitzenden  
     - dem Schatzmeister/der Schatzmeisterin 
     - dem Schriftführer/ der Schriftführerin 
     b) Der Beirat setzt sich aus höchstens fünf Beiräten zusammen.  
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Der Vorstand, der Beirat sowie die zwei Rechnungsprüfer werden auf die Dauer von 
vier  Jahren in offener Abstimmung – wenn nicht in einfacher Mehrheit von der    
 Hauptversammlung geheime Abstimmung gewünscht wird – gewählt.  

 
     Das Amt des Vorstandes und des Beirates endet mit der Wahl des neuen Vorstandes   
     bzw. Beirates.  
 

2. Der Geschäftsführer/die Geschäftsführerin des Landesverbandes (hauptamtlich) wird 
vom Vorstand bestellt. Er/sie nimmt an den Vorstandssitzungen mit beratender 
Stimme teil.  

 
3. Der Vorstand hält seine Sitzung nach Bedarf ab, mindestens jedoch zweimal im Jahr  

in angemessenen Abständen. 
 

Er ist beschlussfähig, wenn die Einladung 14 Tage vorher ergangen ist. Er beschließt  
mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme  
des/der Vorsitzenden.  
 
Die Beschlussfassungen bedürfen der Anwesenheit von mindestens drei  
Vorstandsmitgliedern. 

 
4. Während der Wahlperiode freiwerdende Stellen im Vorstand bzw. Beirat werden bis  

zur nächsten Hauptversammlung kommissarisch besetzt. Die Besetzung erfolgt durch  
Beschluss des Vorstandes. Alle Mitglieder des Vorstandes müssen Mitglieder eines 
Kneipp-Vereins des Landesverbandes SH und HH e.V. und 2 Personen von ihnen 
müssen Vorstandsmitglieder eines Kneipp-Vereins in den Ländern Schleswig-
Holstein oder Hamburg sein. 
 

5. Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand zu beraten und zu unterstützen.  
 

§ 12 
 
Gesetzliche Vertretung:  
 
Der Landesverband wird gerichtlich und außergerichtlich gemäß § 26 BGB durch mindestens 
zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten, wobei eine ordnungsgemäße Vertretung nur dann 
gegeben ist, wenn entweder der/die 1. oder einer der stellvertretenden Vorsitzenden mit 
vertritt.  

 
§ 13 

Vergütung für die Vereinstätigkeit 
 
(1) Alle Funktionsträger sind grundsätzlich ehrenamtlich tätig. 
 
(2) Lässt es die finanzielle Situation des Vereines zu, dann kann den Mitgliedern des 

Vorstands und anderen beauftragten Helfern des Vereins bei Bedarf eine Aufwands-
entschädigung maximal in Höhe der gemäß § 3 Nr. 26a EstG aktuell geltenden steuer-
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freien Ehrenamtspauschale gezahlt werden. Die Entscheidung hierüber trifft die 
Delegiertenversammlung.  

 
(3) Der Vorstand ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verein durch Dritte gegen Zahlung der 

genannten Aufwandsentschädigung in Auftrag zu geben.  
 

§ 14 

Vereinsordnungen 
 
(1) Der Verein kann sich Ordnungen zur Regelung der internen Abläufe geben. 
 
(2) Zum Erlass und zur Änderung dieser Ordnungen ist ausschließlich der Vorstand 

ermächtigt, sofern diese Satzung nichts anderes regelt.  
 

§ 15 

Datenschutz 
 
(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der 

gesetzlichen Bestimmung personenbezogene Daten über persönliche und sachliche 
Verhältnisse der Mitglieder im Verein gespeichert, übermittelt und verändert, womit 
sich das Mitglied bei seiner Aufnahme ausdrücklich einverstanden erklären muss. 

 
(2) Jeder Betroffene hat das Recht auf: 

a. Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten. 
b. Berichtigung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sie unrichtig 

sind. 
c. Sperrung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn sich bei 

behaupteten Fehlern weder deren Richtigkeit noch deren Unrichtigkeit 
feststellen lässt. 

d. Löschung der zu seiner Person gespeicherten Daten, wenn die Speicherung 
unzulässig war. 

 
(3) Den Organen des Vereins und allen Mitarbeitern des Vereins oder sonst für den Verein 

Tätigen ist es untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem zur 
jeweiligen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, 
Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über 
das Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus. 
 

§ 16 
 

Satzungsänderung:  
 
Eine Änderung der Satzung kann nur durch die Hauptversammlung vorgenommen werden. 
Sie muss mit der Tagesordnung bekannt gegeben werden und muss mit dreiviertel Mehrheit 
der anwesenden bzw. vertretenen Delegierten beschlossen werden.  
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§ 17 
 
Auflösung:  
 
Der Landesverband kann nur durch Beschluss, der mit dreiviertel Mehrheit der erschienenen 
bzw. vertretenen stimmberechtigten Delegierten erfolgen muss, in einer zu diesem Zweck 
einberufenen Hauptversammlung aufgelöst werden.  
 
Sind nicht dreiviertel der stimmberechtigten Delegierten für die Auflösung, so ist eine neue 
Auflösungsversammlung innerhalb von acht Wochen einzuberufen, die dann ohne Rücksicht 
auf die Zahl der anwesenden bzw. vertretenen Stimmberechtigten mit dreiviertel Mehrheit 
beschließt.  
 
Der Kneipp-Bund ist zu hören.  
 
Bei Auflösung des Verbandes oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Verbandes zu 50% an die örtlichen Kneipp-Vereine Schleswig-Holstein und 
Hamburg, entsprechend ihrer Mitgliederzahl, die es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden haben. Die anderen 50% 
erhält der Kneipp Bund e.V.  
 
 
Neumünster, den   16.03. 2019   
 
 
Die am 06. November 1966 errichtete Satzung wurde durch mehrfache Änderungen sowie 
Beschluss der Mitgliederversammlung vom 25. Februar 2006, Beschluss der Mitgliederver-
sammlung vom 07. Oktober 2006 in § 9 Abs. 3 (Hauptversammlung), § 11 (Vorstand) und  
§ 12 (Gesetzliche Vertretung), Beschluss der Mitgliederversammlung vom 19. Juni 2010 in  
§ 4 (Gemeinnützigkeit) und § 14 (Auflösung) sowie Beschluss der Mitgliederversammlung  
vom 30.  August 2011, 04. September 2011, 05. September 2011, 06. September 2011,  
07. September 2011, 08. September 2011, 13. September 2011, 14. September 2011,  
15. September 2011, 20. Oktober 2012, 12. November 2012, 16. November 2012 und  
22. November 2012 in § 4 (Gemeinnützigkeit) und § 14 (Auflösung), § 11 IV (Vorstand) vom 
25. März 2017  und Beschluss der Mitgliederversammlung vom 16. März 2019  
§ 13 (Vergütung für die Vereinstätigkeit), § 14 (Vereinsordnungen) und § 15 (Datenschutz) 
eingefügt und in § 17 Abs. 4 (Auflösung) geändert.  
 
 


